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Bedeutung sind (S. 89 ff.). Sie unterstreichen ebenso wie die 
Feststellung, daß „die jugendlichen und heranwachsenden 
Alkoholtäter ungünstigere Entwicklungsvoraussetzungen als 
diejenigen (haben), die erst im Erwachsenenalter zum Alko
holmißbrauch und zur Kriminalität kamen“ (S. 103), den Stel
lenwert, der der Vorbeugung der Entwicklung zum Alkohol
mißbrauch für die Kriminalitätsprophylaxe zukommt.

4. Strafrechtliche Begutachtung des normalen und abnormen 
Rausches sowie der Alkoholabhängigkeit

Ausgehend von der ersten Ebene der Begutachtung des „Sidi- 
in-den-Rauschzustand-Versetzens“ wird in den Darlegungen 
zur zweiten Ebene — die im Rauschzustand selbst gestaltete 
subjektive Beziehung zur begangenen Tat — u. a. die Mög
lichkeit diskutiert, daß der Täter in einen von Amnesie be
gleiteten Rauschzustand geraten ist, und darauf hingewiesen, 
daß der hierzu eingeführte Begriff des „natürlichen Verhal
tensentschlusses“ mangels faßbarer Kriterien keineswegs un
problematisch ist (S. 146).

Bei der Behandlung der Zurechnungsfähigkeit von Alko
holtätern werden auch Probleme betrachtet, die sich dann 
ergeben, wenn außer dem Alkoholeinfluß noch andere (patho
logische bzw. psychopathologische) Faktoren vorliegen, die im 
Hinblick auf eine Einschränkung oder Aufhebung der Zurech
nungsfähigkeit eine mitwirkende oder selbständige Bedeu
tung haben können (S. 150). Ausgehend von der Vorverlage
rung der Schuld beim In-den-Rausch-Versetzen geht es 
darum, „die Verantwortlichkeit richtig zu differenzieren und 
zwischen' haltlosen, unbelehrbaren Trinkern, Gelegenheits
trinkern" und Personen mit krankhaften Erscheinungen, die 
möglicherweise auch der medizinischen Betreuung bedürfen, 
zu unterscheiden “ (S. 154).

Im Hinblick auf die Abgrenzung der einfachen Trunken
heit vom pathologischen Rausch wird betont, daß „der patho
logische Charakter des Rausches nicht durch die Dosis des Al
kohols. bestimmt (wird), sondern durch die Einwirkung einer 
ganzen Reihe negativer äußerer und innerer Faktoren auf 
den Organismus, die zeitlich mit dem Moment des Rausches 
zusammenfallen“ (S. 180). Bei der Bewertung der Kombina
tionswirkung von Psychopharmaka und Alkohol in der foren
sischen Gutachterpraxis war eine Rauschverstärkung infolge 
Medikamenteneinnahme sehr selten feststellbar. Deshalb wird 
empfohlen, bei der Blutentnahme nach medikamentösen Ein
flüssen zu fragen, um so eine Urinuntersuchung zwecks Me- 
dikamentennachweis zu ermöglichen.

5. Kriminalistische Beurteilung
von unter- Alkohol stehenden Zeugen und Straftätern

Von vielen differenzierten Aussagen verdient u. a. hervor
gehoben zu werden, daß der Blutalkoholspiegel nur ein Be
weismittel zur Feststellung des Trunkenheitsgrades sein 
kann. Als weitere Beweismittel werden die Aussagen der 
Zeugen (die nach einem dargelegten Schema befragt werden 
sollten), die Angaben des Beschuldigten und der Bericht des
jenigen, der den Täter vor, während oder kurz nach der Tat 
gesehen hat, genannt (S. 223 ff.).

Für die Beurteilung von Aussagen über Geschehnisse, 
die unter Altehol stattfanden, ist u. a. wichtig, daß sowohl 
bei einem Erfteiehungssyndrom als auch bei einem Prädelir 
der Beschuldigte zur gleichen Zeit und nebeneinander Wah
res und Falsches sagen kann; ein Geständnis im Entziehungs
syndrom ist in der Regel nicht zu verwerten (S. 244 ff.).

Zur objektiven Feststellung des Grades der alkoholischen 
Beeinflussung wird die Aufmerksamkeit darauf gelenkt, daß 
zwischen den Blutalkoholkonzehtrations- und den Trunken
heitssymptomen wegen der unterschiedlichen Alkoholverträg
lichkeit (u. a. abhängig von der unterschiedlichen Phasen
wirkung des Alkohols — Resorptionsphase, Ausscheidungs
phase — Alter, Geschlecht, Gelegenheits- oder Gewohnheits
trinken, Konstitution, aktueller Disposition, physischer und 
psychischer Ausgangslage) keine einfache lineare Beziehung 
besteht. Zur umfassenden Einschätzung des Grades der alko
holischen Beeinflussung wird neben der Bestimmung der 
Blutalkoholkonzentration auf die klinische Untersuchung 
orientiert (S. 232 ff.).

Die im Buch enthaltenen Beiträge werden durchaus der 
im Vorwort geäußerten Erwartung gerecht, daß die Publika
tion zur Überwindung von Alkoholmißbrauch und Krimina
lität beitragen soll.

Rechtsanwalt Dr. GERHARD BÄATZ,
Mitglied des Kollegiums der Rechtsanwälte 
des Bezirks Leipzig
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